
 
 
 
 
 

KREIS DIEPHOLZ 

 
Kreisschiedsrichterausschuss NFV Kreis Diepholz 

An die:     
      
Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter des NFV Kreis Diepholz 
 
 
    
- per E-Mail – 
 

      
Celle, den 02.07.2026 

Informationen zu den Regeländerungen 2026/2027 

Liebe Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter, 

wie in jedem Jahr beginnt Anfang Juli die neue Saison und mit ihr treten wieder einige Änderungen im Regelwerk 
in Kraft. Bevor wir im Rahmen der Lehrabende im August ausführlich auf die Neuerungen eingehen, möchte ich 
euch bereits vorab über die wichtigsten Punkte informieren. 

Regel 3 – Spieler: 

• Bei Auswechslungen müssen die Spieler das Spielfeld innerhalb von zehn Sekunden verlassen. Wird das 
Zeitlimitüberschritten, darf der Einwechselspieler das Spielfeld erst während der ersten 
Spielunterbrechung nach Ablauf einer Minute betreten. Die letzten fünf Sekunden werden dabei von uns 
Schiedsrichtern angezählt. 

Erläuterungen: 

Ziel ist es, die Unterbrechungszeiten zu reduzieren und Auswechselvorgänge zu beschleunigen. Eine persönliche 
Strafe wird bei Verfehlungen nur ausgesprochen, wenn es sich um ein extrem unsportliches Verzögern handelt.  

Regel 4 – Ausrüstung der Spieler 

• Accessoires / Schmuck sind erlaubt, sofern sie ungefährlich und sicher abgedeckt sind. 

Erläuterungen 

Die grundsätzliche Anweisung Schmuck abzulegen, gilt weiterhin. Mittlerweile gibt es aber Schmuck, der nur sehr 
schwer zu entfernen ist. Dieser darf dann abgedeckt werden, so dass er keine Gefahr mehr für alle Beteiligten 
darstellt. 

 

 

 

Leo Heckmann 
Kreisschiedsrichterlehrwart                                                                
Mobil: 0160 91247922 
Mail: 
ksl.diepholz@gmail.com 
DFBnet-Postfach: 
leo.heckmann@nfv.evpost.de 



 

 

Regel 5 – Schiedsrichter 

• Es wird präzisiert, dass auf Vorteil entschieden werden kann, wenn eine Spielfortsetzung nicht korrekt 
ausgeführt wird und der Ball im Spiel ist.  

• Abgesehen von bestimmten Ausnahmen müssen Spieler, die auf dem Spielfeld untersucht/behandelt 
werden oder die eine verletzungsbedingte Spielunterbrechung verursachen, das Spielfeld verlassen und 
nach Wiederaufnahme des Spiels eine Minute lang außerhalb des Spielfelds bleiben.  

Erläuterungen 

Bei nicht korrekt ausgeführter Spielfortsetzung kann der SR die Vorteilsbestimmung anwenden. (Einwurfort, 
Ballruhe). Nicht jedoch, wenn das Verfahren falsch ist, z. B. ein Einwurf wird mit dem Fuß oder ein Abstoß mit der 
Hand ins Spiel gebracht. Zudem gibt es Einschränkungen beim Wiedereintritt nach verletzungsbedingter 
Spielerbehandlung. 

Regel 8 – Beginn und Fortsetzung des Spiels: 

• In der Bestimmung zum Schiedsrichterball wurde präzisiert, dass das Team, das „in Ballbesitz (...) 
gekommen wäre“, auch das Team meint, das die Spielfortsetzung vorgenommen hätte, wenn der Ball aus 
dem Spiel gegangen wäre. Bei einem Eingriff eines Spieloffiziellen oder einer Drittperson erfolgt der SR-Ball 
an der Stelle des Eingriffs.  

Erläuterungen: 

Neben der Präzisierung zum Thema Ballbesitz geht es hier um den Spielfortsetzungsort bei einem Eingriff durch 
einen Spieloffiziellen oder eine Drittperson. In diesem Fall ist es nicht mehr der Ort der Unterbrechung, sondern 
die Stelle des Eingriffs. 

Regel 12 – Fouls und sonstiges Fehlverhalten 

• Für das Vereiteln einer offensichtlichen Torchance gibt es keine Verwarnung mehr, wenn auf Vorteil 
entschieden und ein Tor erzielt wird.  

Erläuterungen: 

Es wurde eine weitere Reduzierung der persönlichen Strafe beim Versuch der Verhinderung einer offensichtlichen 
Torchance festgelegt, wenn aus einem Vorteil auch ein Tor entsteht. 

Regel 14 – Strafstoß 

• Bei einem gleichzeitigen Vergehen des Schützen und des Torhüters wird der Schütze nicht mehr 
automatisch verwarnt.  

Erläuterungen: 

Dies gilt nicht nur für die Strafstoßausführung, sondern auch beim Elfmeterschießen 

Erläuterungen: 

Es wurde eine weitere Reduzierung der persönlichen Strafe beim Versuch der Verhinderung einer offensichtlichen 
Torchance festgelegt, wenn aus einem Vorteil auch ein Tor entsteht. 



 

 

Regel 15 – Einwurf 

• Wenn ein Spieler/ein Team die Ausführung eines Einwurfs verzögert, zeigt der Schiedsrichter einen Fünf-
Sekunden- Countdown an. Wird das Zeitlimit überschritten, wird der Einwurf dem gegnerischen Team 
zugesprochen. Hierbei setzen wir einen Pfiff in dem Moment, wo wir das Gefühl haben, dass die Situation 
verzögert wird. Ab dann zählen wir die Fünf-Sekunden herunter. Der gleiche Ablauf gilt für den Abstoß. 

Erläuterungen: 

Um eine höhere Netto-Spielzeit zu generieren, erfolgt jetzt auch die zeitliche Überwachung sowohl beim Einwurf 
als auch beim Abstoß. 

Regel 16 - Abstoß 

• Wenn ein Spieler/ein Team die Ausführung eines Abstoßes verzögert, zeigt der Schiedsrichter einen Fünf -
Sekunden- Countdown an. Wird das Zeitlimit überschritten, wird dem gegnerischen Team ein Eckstoß 
zugesprochen.  

Wir werden alle Punkte in den Lehrabenden im August detailliert behandeln. Bis dahin wünsche ich euch einen 
erfolgreichen und fairen Start in die neue Saison! 

Sollten Fragen entstehen, kommt gerne auf mich zu. 
 
Mit sportlichen Grüßen 

 
Leo Heckmann 
 
-Kreisschiedsrichterlehrwart- 

 


